
Schienenkreuzfahrt Italien 
Arlecchino 

12. - 18. März 2026 (7 Tage) 

● Ganz Italien im edlen Extratriebzug ETR 252 
 

● Wunderschöne Städte: Bologna, Bari und Napoli  
 

● Tyrrhenisches und adriatisches Meer und Apennin 
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Die Strecken mit dem Arlecchino ETR 252 

  Unterwegs durch den Apennin 

  Orignialfauteuils lassen die Landschaft geniessen   Genussvoll mit einem Glas Prosecco  unterwegs 



Reiseprogramm 
 
1. Tag: Donnerstag, 12. März 2026 
Bahnfahrt über Milano Centrale nach Bologna 
 

Individuelle Anreise nach Zürich HB. Mit dem Giruno 
fahren wir mit einmaligem Umsteigen mit bis zu 300 
km/h nach Bologna Centrale. Es bleibt Zeit die Univer-
sitätsstadt individuell zu besichtigen. 
 
Gemeinsames Begrüssungsnachtessen mit der Reise-
gruppe von IGE Erlebnisreisen. Übernachtung in Bo-
logna für zwei Nächte.  
 
 

2. Tag: Freitag, 13. März 2026 
Rundfahrt Parma, La Spezia, Genova, Tortona 
 

Unsere nostalgische Schienenkreuzfahrt mit dem 
„Arlecchino“ startet in Bologna und führt durch Apennin, 
Cinqueterre und Genua. Spektakuläre Ausblicke und 
komfortables Reisen inklusive. Rückkehr abends.  
 

3. Tag: Samstag, 14. März 2026 
Der Adria entlang nach Bari 
 

Der „Arlecchino“ fährt entlang der Adriaküste über Ri-
mini, Ancona und Foggia. Ankunft abends in Bari, Ihr 
Gepäck reist separat nach Bari.  
  
Abendessen und Übernachtung in Bari. 
 

4. Tag: Sonntag, 15. März 2026 
Von der Adria an des Tyrrhenische Meer 
 

Wir verlassen am Morgen die alte Hafenstadt Bari  
und setzen unsere Reise mit dem Arlecchino durch  
die Provinzen Puglia und Basilicata fort. Bei Taranto  
folgen wir dem Ionischen Meer und bei Metapon- 
to haben wir dann den südlichsten Punkt unserer  
Reise erreicht. Nun queren wir den Stiefel und  
kreuzen den südlichen Apennin. Via Potenza führt  
die Fahrt durch enge Schluchten, über zahlreiche  
Brücken und durch Tunnels nach Battapaglia. Bei  
Salerno haben wir dann wieder das Tyrrhenische  
Meer erreicht. Bald taucht der Vulkan Vesuv auf und  
wir blicken auf den Golf von Neapel sowie auf die  
Metropole Neapel. Der Arlecchino hält direkt vor  
dem italienischen Eisenbahnmuseum in Pietrarsa  
an, dem wir nun einen Besuch abstatten werden.  
Das Museum beherbergt eine große Anzahl Dampf- 
lokomotiven sowie Diesel- und E-Loks, die die Ent- 
wicklung der italienischen Eisenbahnen zeigen.  
Durch seine Lage am Meer mit Blick auf Neapel lädt  
das Museum auch zum Verweilen im Freigelände  
ein. Danach geht es mit der S-Bahn in 10-minütiger  
Fahrt zum Hauptbahnhof von Neapel, wo sich auch  
unser Hotel befindet.   
 
Übernachtung in Neapel. 
 

 
 
 

 Margherita Theater in Bari 

  ETR 252 in Fahrt 

  Panorama von Neapel und Vesuv 

  Bologna am Abend 



5. Tag: Montag, 16. März 2026 
„Neapel sehen und sterben“? Nein, geniessen 
 

Den ganzen Tag geniessen wir  Neapel und starten mit 
einer Stadtführung, welche uns Napoli näher bringt. 
Der Nachmittag steht zum Erkunden zur freien Verfü-
gung. 
 
Abendessen und Übernachtung in Neapel. 
 

6. Tag: Dienstag, 17. März 2026 
Neapel - Bologna, und an Rom und Florenz 
links vorbei  
 

Am letzten Reisetag fahren wir morgens von Neapel 
über Cassino Richtung Norden. Über Chiusi, Arezzo 
und die alte Diritissima erreichen wir Bologna. Dort ge-
niessen wir ein gemeinsames Abschiedsessen und 
lassen die Reise Revue passieren.  
 
Gemeinsames Abschiedsabendessen mit der gesam-
ten Reisegruppe und Übernachtung in Bologna. 
  

7. Tag: Mittwoch, 18. März 2026 
Rückfahrt im direkten Giruno    
 

Nach dem Frühstück bleibt noch Zeit, um Bologna zu 
geniessen, bis wir am frühen Nachmittag den direkten 
Giruno nach Zürich besteigen.  
 
 
 

Für wen ist die Reise geeignet 
 

Es wird eine gute und sichere Gehfähigkeit vorausge-
setzt. Dies insbesondere für das Ein-, Aus- und Umstei-
gen in den Bahnhöfen. Die lokalen Besichtigungen sind 
vielfach nur zu Fuss möglich. Der Koffer muss selbst 
getragen werden. Für Personen mit eingeschränkter 
Mobilität nicht geeignet. 

 

  Lokführersicht inbegriffen 

  Universitätsstadt Bologna 

  Fotohalt am Meer 

  Neapel ist sehr pittoresk 

Programmänderungen sind vorbehalten. 



Pauschalpreis: CHF 2‘590.— 
 

Inbegriffen 
 

⚫ Bahnbillette in 1. Klasse von Chiasso nach        
 Bologna  und zurück 
 

⚫ 4 Tage Schienenkreuzfahrt im ETR 252 in            
 1. Klasse 

 

⚫ Unterkunft in guten Mittelklassehotels,  
 Doppelzimmer, Frühstück 
 

⚫ 4 Hauptmahlzeiten in Restaurants 
 

⚫ Getränkepauschale für die ETR 252 Bar 
 

⚫ Stadtführung in Neapel 
 

⚫ Trinkgelder an örtliche Reiseleiter, Restaurants 
 etc. 
 

⚫ Kundengeldabsicherung / Garantiefonds 
 

⚫ SERVRAIL-Reiseleitung Mani Haller ab und bis  
 Zürich 
 

Nicht inbegriffen 
 
 

⚫ Bahnbillette Wohnort nach Chiasso und zurück 
 

⚫ Einzelzimmer, Zuschlag CHF 390.-  
 

⚫ Versicherungen 
 

⚫ Allfällige Impfungen / Einreisevoraussetzungen 

Ermässigung für SERV-Mitglieder 

Mitglieder einer SERV-Sektion erhalten eine Redukti-

on auf den Reisen von SERVRAIL von CHF 50.- 
 

Werden Sie Mitglied beim SERV 

https://servrail.ch/de/serv-sektion 

Einreisebestimmungen 

Schweizer– und EU Bürger benötigen für die Einreise 
nach Italien einen gültigen Reisepass oder Identitäts-
karte.  
 

  Elegant unterwegs 

ETR 252 - Arlecchino 
 

Der ETR 252 „Arlecchino“ ist ein legendärer 4-teiliger, 
italienischer Triebzug, der 1960 vom Hersteller Breda 
gebaut wurde. Sein Vorgänger war der ETR 300, welcher 
als 7-teiliger „Settebello“ bereits in den fünfziger Jahren 
unterwegs war. 

Der ETR 252 galt damals als Inbegriff modernen Rei-
sens: elegant, schnell und außergewöhnlich komfortabel. 
Besonders ikonisch sind die verglasten Aussichtskanzeln 
an der Zugspitze, in denen Passagiere in Fahrtrichtung 
unter dem Triebfahrzeugführer Platz nehmen konnten – 
ein einzigartiges Erlebnis. 

Im Inneren bot der „Arlecchino“ ausschließlich 1. Klasse 
mit großzügigen Sesseln, edlen Materialien und einem 
Bordrestaurant. Der Zug erreichte Geschwindigkeiten 
von bis zu 180 km/h und verband ab den Olympischen 
Spielen 1960 die Städte Mailand, Rom und Neapel in 
rekordverdächtiger Zeit als „Freccia del Vesuvio“. 

Der ETR 252 wurde 1992 außer Dienst gestellt und spä-
ter aufwendig restauriert. Heute ist er ein stilvolles Bei-
spiel italienischer Eisenbahngeschichte und wird für Son-
derfahrten eingesetzt. 

Der „Arlecchino“ bleibt bis heute ein Symbol für den 
Glanz vergangener Bahnreisezeiten – elegant, schnell 
und einzigartig. Er bietet heute ausschliesslich 1. Klasse 
mit bequemen Sesseln, Klimaanlage und eine Bar. 

Bologna 
 

Bologna, die Hauptstadt der Region Emilia-Romagna, ist 
eine der ältesten und zugleich lebendigsten Städte Itali-
ens. Bekannt für ihre mittelalterliche Altstadt, ausgedehn-
ten Arkadengänge (Portici) und zwei markanten schiefen 
Türme – die „Due Torri“ –, verbindet Bologna auf einzig-
artige Weise Geschichte, Kultur und modernes Leben. 
 

Die Stadt beherbergt die älteste Universität Europas 
(gegründet 1088). Kulinarisch gilt Bologna als eine der 
Hochburgen der italienischen Küche: Die Stadt ist be-
rühmt für Spezialitäten wie Tagliatelle al ragù (oft fälsch-
lich „Spaghetti Bolognese“ genannt), Mortadella und Tor-
tellini. 
 

Neapel 
 

Neapel, die drittgrößte Stadt Italiens, liegt malerisch am 
Golf von Neapel und am Fuße des Vesuvs. Die Stadt 
blickt auf eine über 2.500-jährige Geschichte zurück und 
gilt als kulturelles Herz Süditaliens. Ihre Altstadt zählt 
zum UNESCO-Weltkulturerbe und beeindruckt mit engen 
Gassen, barocken Kirchen, historischen Palästen und 
einem lebendigen Straßenleben. 

Hier wurde die Pizza Margherita erfunden. Neben archä-
ologischen Schätzen wie dem Archäologischen National-
museum ist die Stadt auch Ausgangspunkt für Ausflüge 
nach Pompeji, zur Amalfiküste oder zur Insel Capri. 

Mit ihrer einzigartigen Mischung aus Geschichte, Kultur, 
Chaos und Charme ist Neapel eine Stadt voller Kontraste 
– lebendig, leidenschaftlich und absolut faszinierend. 


